
Coronaverordnungen in Hamburg
Herausforderungen und Hintergründe 

Die COVID-19-Pandemie prägt das gesellschaftliche und politische Leben nicht nur in 
Deutschland nun schon seit vielen Monaten. Wie in allen Bundesländern ist man auch in 
Hamburg auf Grundlage von § 32 Satz 1 IfSG bemüht, die für die Menschen bestehenden 
gesundheitlichen Risiken unter Berücksichtigung der jeweiligen epidemiologischen Lage 
durch so genannte „Eindämmungsverordnungen“ zu begrenzen. Am 16.12.2020 ist bereits 
die Fünfundzwanzigste Verordnung zur Änderung der Hamburgischen SARS-CoV-2-Eindäm-
mungsverordnung in Kraft getreten. Der Erlass von Ge- und Verboten, der im Spannungs-
feld von Gesundheitsschutz und Freiheitsrechten der Bürger erfolgt, stellt die zuständigen 
Behörden vor besondere Herausforderungen. Wohl kaum jemand in Hamburg könnte diese 
Herausforderungen und auch die Hintergründe der getroffenen Entscheidungen besser 
erläutern als Dr. Claas Schüddekopf, der in der Rechtsabteilung der Sozialbehörde die Stabs-
stelle Recht Corona und den Juristenkreis Corona leitet. 
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Am Donnerstag, 21. Januar 2021
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20148 Hamburg

Verein zur Förderung sozialrechtlicher
und sozialpolitischer Forschung E.V.
Prof. Dr. Wolfgang Schütte

Einladung zum Vortrag

Die Veranstaltung findet als Zoom-Meeting statt!


